
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 04.04.2020 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

hoffentlich konntet ihr den Tag heute genießen und wart draußen. „Läuft“, so lautet heute 
Abend das Fazit über die Einhaltung der Sicherheitsregeln. Wir sind da auf einem guten Weg. 
Es ist kein schlechtes Zeichen, wenn es heute nicht sehr viele Einzelnachrichten gegeben hat, 
die der besonderen Erwähnung wert wären. Allerdings ist die Anspannung in den 
Krisenstäben groß: Es wird alles getan, um die prognostizierte deutlich größere Anzahl von 
Erkrankten in der kommenden Woche zu bewältigen. Ein Knochenjob für die Beteiligten. 
Auch die Distribution der Schutzmittel gestaltet sich schwierig. Gleichzeitig laufen die 
Planungen über mögliche Lockerungen des „Lock down“ und Schritte zur Aufhebung von 
Einschränkungen auf Hochtouren. Allein damit sind große Gruppen mit den besten 
Wissenschaftler*innen aus allen möglichen Disziplinen beschäftigt. Das überlegen natürlich 
nicht nur die Virolog*innen! Anfang der Woche ist auch eine Aktualisierung der 
Rechtsverordnung des Landes zu erwarten. Mehr dazu morgen dann, zusammen mit dem 
Blick auf die kommende Woche. 

Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 04.04.2020 

Zeitraum: 10 bis 16 Uhr 

Bundesrepublik: 91.159 Fälle insgesamt. 1275 Todesfälle.(Quelle: John-Hopkins-Universität) 

Baden-Württemberg: 18.515 Fälle insgesamt.363 Todesfälle. Genesen: 1.112.  (Quellen: 
SWR, bzw. Sozialministerium) 

Rhein-Neckar-Kreis: 701 Fälle (Zunahme um 25). 13 Todesfälle. Genesen: 278. Situation in 
den Gemeinden: siehe Anhang. 

Übrigens: Pro 100.000 Einwohner gibt es die meisten Fälle nach wie vor in Bayern. BW auf 
Platz 2. 

Hier findet man nochmals Informationen zur Erläuterung der Fallzahlen und ihrer 
Unterschiedlichkeit: 

https://www.swr.de/swraktuell/corona-infektionen-steigen-eine-datenanalyse-100.html 

Häufig gestellte Fragen: 

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/FAQ_Liste.html 

 

 



Nachrichten aus Baden-Württemberg 

Hilfen für die Helfenden 

Das Land Baden-Württemberg stellt seit heutigem Samstag 15,3 Millionen Euro für 
ehrenamtliche Helfer im Bevölkerungsschutz zur Verfügung. Mit dem Geld sollen 
Verdienstausfall, Aufwendungen und Schäden ersetzt werden, teilte die Landesregierung am 
Samstag mit. Man wisse, dass viele weit über das übliche Maß hinaus arbeiteten, an der 
Grenze des physisch und psychisch Möglichen. Wer sich so einbringt, dem darf durch seinen 
Einsatz kein finanzieller Nachteil entstehen. Die Regelung gilt nach Angaben des zuständigen 
Innenministeriums für ehrenamtliche Helfer, die auf Veranlassung eines Landratsamts oder 
in den Stadtkreisen des Bürgermeisteramts, eines Regierungspräsidiums oder eines 
Ministeriums zur Bewältigung der Coronavirus-Pandemie eingesetzt werden.  

 

#wichtigenummern #bitteteilen #stärkeralsgewalt #häuslichegewalt 

In der aktuellen Corona-Krise sind Familien oder Haushalte oft lange und fast 
ununterbrochen zusammen, häufig beengt und ohne Privatsphäre. Ängste vor den 
wirtschaftlichen Folgen der Krise, eine hohe Arbeitsbelastung und die Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens können die Gefahr für häusliche und sexualisierte Gewalt erhöhen. Bitte 
hört hin und schaut hin. Soziale Nähe bei körperlicher Distanz ist wichtig. Ruft an, wenn Ihr 
Euch Sorgen macht. Um Kinder und Jugendliche. Um Nachbarinnen, Nachbarn, Freundinnen 
und Freunde. Um Euch selbst‼  In bedrohlichen Situationen gilt: Sofort den Notruf der Polizei 
110 wählen. Dabei muss es noch nicht zu körperlicher Gewalt gekommen sein. Es reicht, dass 
die Situation als bedrohlich empfunden wird. Bei Fragen, Beratungsbedarf oder Konflikten 
wendet Euch an die beiliegenden Hilfstelefone.  

Alle Anrufe können anonym getätigt werden und alle Nummern – bis auf die Sucht- und 
Drogenhotline – sind kostenlos. Weitere Infos gibt es online, zum Beispiel hier: 
https://gruenlink.de/1qdu  und hier: https://staerker-als-gewalt.de/   

Im Anhang findet ihr ein passendes Sharepic, das ihr gerne verwenden könnt! 

 

Nachrichten aus dem Rhein-Neckar-Kreis 

Diese Schlagzeilen braucht Weinheim nicht 

Heute bundesweit in den Medien: Die Polizei Mannheim hat einen Mann aus Weinheim 
(Rhein-Neckar-Kreis) ermittelt, der zu einem friedlichen Protestmarsch gegen 
Ausgangsbeschränkungen in Zeiten der Corona-Krise vom Mannheimer Hauptbahnhof zum 
Paradeplatz aufgerufen hatte. Laut Polizei hatte er potentielle Teilnehmer dazu aufgefordert, 
Kinder mitzubringen, um sich vor der Polizei zu schützen. Von Seiten der Polizei heißt es, 
man habe den 32-Jährigen zunächst vorläufig festgenommen. Außerdem seine Wohnung 
durchsucht. Beamte stellten Datenträger, Laptops, Festplatten, ein Tablet und ein 
Smartphone sicher. Man könne nicht ungehindert und zudem noch anonym im Internet zur 
Begehung von Straftaten aufrufen, heißt es von Polizeiseite. Über den Provider des Portals, 



der seinen Sitz im Ausland hat, sei man dem Mann auch die Spur gekommen. Der 
Verdächtige schweigt. Er wurde allerdings mittlerweile auf freien Fuß gesetzt. Die 
Ermittlungen dauern an. 

 

Tag für Tag – wichtige Informationsquellen 

Webseiten 
Bundesebene und weltweit: 
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy 
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) 

Baden-Württemberg: 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim  

Rhein-Neckar-Kreis:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html  

Wichtig für euren persönlichen Umgang: 
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-Neckar-
Kreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf  

Wichtige Infos in anderen Sprachen: 
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-zum-
coronavirus 

Informationen in leichter Sprache:  
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-sprache-
gebaerensprache  

Hotlines 
Baden-Württemberg: 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr) 
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!) 
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden) 

Rhein-Neckar-Kreis: 
Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 7.30 – 19 Uhr) 


